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29. Nagold, Montag Len 22. Februar 1897.

1
Nagold.

Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Königs
wird am Donnerstag den 23 . Februar begangen werden.

Der k' sstxottssttLsitse beginnt vormitt . S ' /e Uhr ; der I ' sstLiLK vom Rathaus aus in die Kirche vorm . S ' /i Uhr,
nachmitt . 12 '̂t Uhr lk'vstvKsv » im Gasthofz. „Post".

Dis Unterzeichneten beehren sich zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiemit ergebenst einzuladen.
Den 18. Februar 1897.

Oberamtman » Dekan Oberamtsrichter
- - - - - —

Deutscher Reichstag.
Berlin . 17. Febr . Der Reichstag setzte am Mittwoch

Pie Beratung des Militäretats fort . Vor Eintritt in die
Tagesordnung teilt Präsident v. Buol  mit , der Reichs¬
kanzler habe die ihm seitens des Reichstags übermittelten
Glückwünschezur goldenen Hochzeit mit Freude entgegen¬
genommen und spreche dem Hause dafür seinen herzlichen
Dank aus . Bei dem Kap. Militär -Erziehungs - und Bildungs-
avesen wird daraus nach unwesentlicher Debatte ein Zen¬
trumsantrag , die Stenographie nach dem Gabelsberger
Systeme in den Kapitulantsn -Schulen zu lehren, mit großer
Majorität abgelehnt. Bei dem Kapitel Festungen erinnert
Abg. Rickert (fr . Vrg.) daran , daß im März 1895 Rayon¬
erleichterungen für die Gemeinden zugesagt worden seien;
bisher sei jedoch auf diesem Gebiete nichts geschehen. Der
Kriegsminister sagt Abhilfe zu. Die dauernden Ausgaben
werden darauf genehmigt. Beim Extraordinarium beschließt
das Haus debaitelos nach den Anträgen der Kommission.
Eine längere Debatte entspann sich über die von der Kom¬
mission bewilligte Forderung Neubau einer Feldartillcrie-
Kaserne in Darmstadt . Die dabei erforderlich gewordene
namentliche Abstimmung ergab mit 119 gegen 92 Stimmen
Annahme des Kommissionsantrages . Das Haus war also
beschlußfähig! Der Rest des Extraordinariums wurde dc-
battelos genehmigt. Donnerstag 1 Uhr : Konvertierungs¬
vorlage ; Interpellation Levetzow betr. dis Handwerkervor¬
lage ; Etats.

Berlin,  18 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Reichstags fand die zweite Beratung der Konvertierungs-
Vorlage statt . Die Vorlage wurde angenommen. — Hierauf
folgte die Beratung der Interpellation Levetzow  und Gen.,
wie weit die Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Organi¬
sation des Handwerks gediehen sei. Nach einer Erklärung
des Staatsministers v. Bötticher  fand eine weitere Be¬
sprechung nicht statt , da durch die Erklärung der Zweck
der Interpellation erreicht war . — Es folgt hierauf die
zweite Beratung des allgemeinen Penfionsstates . Eine
Reihe von Titeln wird ohne erhebliche Debatte angenommen.
— Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. —

Hages-MmißksiLen.
Deutsches Reich.

Nagold , 22. Febr. Die „Deutsche Warte"
bringt in der Nummer vom 20. Febr. das Bildnis
unseres Reichstagsabgeordneten Frhrn. v. Gültlingen
mit folgenden Begleitworten: „Abg. Freiherr v.
Gültlingen , der einen württembergischen Wahl¬
kreis im Reichstage vertritt, ist Mitglied der Reichs¬
partei. Er ist Landgerichtsdirektorund hat sich
namentlich in juristischen Fragen vielfach an den
Beratungen beteiligt. Im Parlament ist er als eine
der liebenswürdigsten und beliebtesten Persönlichkeitenbekannt."

Stuttgart , 29. Febr. Für die gottesdienstliche
Feier des am Donnerstag den 25. Febr. zu begeh¬
enden Geburts festes Sr . Mas. des Königs ist von
demselben als Predigttex die Schriftstelle gewählt
worden: 1. Kön. 8. Kapitel 28 Vers: „Wende dich
zum Gebet deines Knechts und zu seinem Flehen,
Herr, mein Gott, auf daß du hörest das Lob und
Gebet, das dein Knecht heute vor Dir thnt."

N Ulm, 20. Febr. Oberamtspfleger Lindenmayer
hat wegen Krankheit um seine Pensionierung nach¬
gesucht. Er versieht seinen Posten seit 15 Jahren.

München, 21. Febr. An der im Herbst zwischen
bayerischen und preußischen Truppen stattfindenden
Friedensübung wird die kolossale Zahl von 100000
Soldaten und 18000 Pferden sich beteiligen. Als
Hauptquartier wird ohne Zweifel Würzburg gewählt
werden, während als Manövergelände die Gegenden
nördlich des Mains zwischen Würzburg und Fulda
in Aussicht genommen zu sein scheinen. Als Führer
der 5 Divisionen des gesamten bayerischen Heeres
gilt der jetzt 51jähr. Generaloberst(mit dem Range
eines Feldmarschalls) Prinz Leopold, also der mit
einer Tochter des Kaisers von Oesterreich vermählte
zweite Sohn des Regenten, der sich während des
deutsch-französischen Krieges als Batteriechef im Rück¬
zugsgefechte von Mllepion ganz hervorragend ausge¬
zeichnet hat. Das erste der beiden bayerischen Armee¬
korps wird vom Prinzen Arnulf, dem 45jähr. dritten
Sohne des Regenten und das zweite vom 62jähr.
General von Aylander befehligt. Der Kavallerie-
Division wird der 51jährige Inspekteur der bayerischen
Kavallerie Frhr. v. Könitz vorstehen, der ebenso wie
die vorher genannten Heerführer nicht bloß an dem
1870er Kriege, sondern auch schon an dem von
1866 teilgenommen hat. Als Berufsmilitärs werden
außer den schon erwähnten Prinzen des Wittelsbach-
schen Königshauses auch noch ein Neffe(Prinz Al¬
fons) und verschiedene Enkel des Regenten zu den
Manövern ausrücken.

Berlin , 18. Febr. Der Kaiser nahm nachmittags
vor seiner Abreise nach Hubertusstock den Vertrag
des Staatssekretärs von Marschall entgegen. —

Ausland.
Lemberg, 19. Febr. Der pensionierte Haupt¬

mann Waniczek und der aus dem Militärdienst
entlassene Lieutenant Bartmann, deren Verhaftung
in Lemberg wegen Auslieferung von militärischen
Planen an Rußland erfolgte, wurden gestern gefesselt
nach Wien übergeführt. —

Rom , 19. Febr. Rudinis Organ „l'Jtalis"
hält einen Krieg zwischen der Türkei und Griechen¬
land für immer wahrscheinlicher(natürlich, wenn die
Mächte nicht einig sind). —

Dem „Temps" wird aus Konstantinopel
telegraphiert: Der Sultan habe die Mächte selbst
darum ersucht, zur Wahrung der Ordnung die Haupt¬
orte auf Kreta zu besetzen. Marschall Edhem Pascha
ist zum Generalissimus für die an der griechischen
Grenzen aufgestellten Divisionen ernannt worden.

London, 19.Feb. Einer Meldung des„Standard"
aus Moskau zufolge, werde eine entscheidende Aktion
im Hinblick auf die kretensische Frage in wenig Tagen
durch Rußland unterstützt von Deutschland und
Oesterreich-Ilngarn erfolgen, wenn kein befriedigendes
Einvernehmen der Mächte zustande komme. Als
vorläufiges Datum zur Ergreifung der entscheidenden
Maßnahmen ist der Samstag zu erwarten. —

London, 19. Febr. Wie die Times aus Kanea
vom gestrigen Tage meldet, habe Kapitän Amoretti
dem griechischen Konsul geantwortet, wenn die griechi¬
sche Flagge auf dem Konsulate gehißt würde, würde
er eine Marineabteilung nach demselben senden und
sich den Eintritt in das Konsulat erzwingen, um die
Flagge niederzuholen. —

Konstantinopel , 19. Febr. Die kretische Frage
ist in einen wichtigen Abschnitt eingetreten durch die
Erklärung des englischen Premierministers Lord
Salisbury, daß die britische Regierung, bevor eine
Aktion gegen Griechenland unternommen werde, die
Ansichten der anderen Mächte betreffend die zukünftige
Verfassung Kretas zu wissen wünsche, da bei der
gegenwärtigen Lage das im vorigen Jahre geschloffene
Arrangement nicht angemessen sei. Lord Salisbury
spricht sich zu Gunsten der Autonomie Kretas nach
Anologie von Samos aus. Italien steht in dieser
Frage auf demselben Standpunkt wie England.
Bevor diese Angelegenheit geregelt ist, dürfte daher
nichts gegen Griechenland unternommen werden.

Athen, 20. Febr. Die Truppen des Oberst
Vassos haben das Fort Vukolis genommen. Elk
griechische Soldaten wurden dabei getötet; ein Offizier
schwer verwundet. Von den Türken wurden gegen
100 Mann getötet oder verwundet und 250 gefangen
genommen. —

Athen, 20. Febr. Die Blätter drohen den
Mächten, falls dieselben die Annexion Kretas ver¬
hindern sollten, würde Griechenland den Aufstand
in Macedonien organisieren. Oberst Vassos besetzte
das in unmittelbarer Nähe Kaneas gelegene Fort Zam.

Athen, 20. Febr. Der Dampfer„Epirus" be¬
förderte 2000 Flüchtlinge aus Herakleion nach dem
Piräus. Zwei russische Panzerschiffe sind eingetroffen.

Athen ,20.Febr. Außer dem Dampfer„Theffalia"
wurde auch der griechische Dampfer„Hera" durch
ein englisches Panzerschiff verhindert, seine Vorräte
für die griechische Armee auszuschiffen. Es scheint
jedoch, daß dieses Verbot sich nur auf die unter deni
Schutz der Mächte stehenden Küstenpunkte erstreckt.

Athen, 20. Febr. Der König von Griechenland
telegraphierte an den Zaren, er protestiere gegen
den Druck der Mächte auf Griechenland. Ehe ec
nachgebe, werde er den Krieg gegen die Türkei er¬
klären und selbst die Armee gegen den Erbfeind führen.

Kanea. 19. Febr. Meldungdsr„Agence Havas".
11 Uhr abends. Oberst Vassos hat nach Akrotiri
Geschütze geschafft und beschlossen, das Fort Vukolis
zu nehmen, um seine Flanke zu decken. —

Kanea, 20. Febr. Die Christen haben die Türken
und Soldaten in Alikianu eingeschlossen. Kretische
Freiwillige sind zu ihrer Befreiung ausgezogen. Die
Aufständischen benachrichtigten die Konsuls, sie würden
die Stadt von Akrotiri angreifen. Der italieniscte
Vizeadmiral drohte, ev. die Stellung der Aufständischen
zu beschießen. Bis jetzt herrscht Ruhe. —



V.

New -Aork , 18. Febr. Die Abschaffung der
Todesstrafe in den Vereinigten Staaten beantragt
ein amerikanischer Richter und bringt als „Sub¬
stitut" eine andere Strafe in Vorschlag. Er will,
daß alle Mörder dazu verurteilt werden, Zeit ihres
Lebens für den Unterhalt derjenigen zu arbeiten,
welche der Erschlagene hinterlassen hat. Der Vor¬
schlag läßt sich hören.- -̂ .-

Kleinere Mitteilungen.
C - Ew, 19. Febr . Von Hirsau kam heute morgen dir

schaudererregende Nachricht hieher, daß eine etwa 40jährige
Frau mit einem etwa 8jährigen Mädchen tot aus der Nagold
gezogen wurden. Beide Leichen waren mit einem Strick
zusammengebunden. — Wie man nachträglich erfährt ist
sie Ertrunkene die hier wohnhafte 56jährige Katharina
Rentschler aus Keniheim, bekannt unter dem Namen Ksnt-
heimer Käther . Das Kind, das sie mit einem Strick an
sich geschlungen hatte , ist ihr Enkel. Die Mutter desselben
ist gestorben. —

Neuenbürg . In der Nacht vom 2. auf 3. ds. Mts.
wurde die dem Fischer Ludwig Bürkle gehörige, an der
Staatsstraße nach Wildbad gelegene Fischbrutanstalt durch
Ableiten des Wafserzuflusses zu Grunde gerichtet. Es sind
etwa 90,000 junge Forellen verendet und dem Eigentümer,
einem unvermöglichen Manne , hiedurch ein Schaden von
etwa 800 ^ zugefügt worden. Es wäre zu wünschen.
Saß dem Thäter die gebührende Strafe zu teil würde. —

*. Untertürkheim , 21. Febr . Gestern abend geriet
aus der Neckarbrücke ein Pferdeknecht unter seinen beladenen
Pritschenwagen, so daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt. —

Heilbronn , 17. Febr . Gestern abend versuchte ein
20jähriger Steinhauer , sich dreimal im Neckar zu ertränken.
Er stand aber jedesmal wieder von seinem Vorhaben ab,
wenn er das Wasser etwa einen Meter tief verspürt hatte.
Die- veranlaßte einen ungeheuren Auflauf , und als die
Polizei einschreiten wollte, erfaßte der Selbstmordkandidat
den Schutzmann und wollte ihn zu Boden werfen, was
chm aber nicht gelang. Der Schutzmann brachte ihn später
gefesselt zur Wache, wo er heute früh wieder zur Besinnung
gekommen ist. Er war stark angetrunken. —

Heilbronn , 19. Febr . Gestern vormittag kam ein
trewder Schreiner auf die Polizeiwache und wollte ein
Pärchen des Diebstahls denunzieren. Dabei besah sich die
Polizei den Burschen etwas näher und fand, daß er mit
lauter gefälschten Zeugnissen versehen war . Nach seiner
Aussage will er dieselben gerade von einer der demunzierten
Personen angefertigt erhalten haben. — In letzter Zeit
beglückte ein angeblicher Reisender eine Reihe von hiesigen
Einwohnern mit einem neuen Naturheilbuch betitelt „Bilz"
und verlangte von jedem Besteller 2 ^ Anzahlung unter
dem Versprechen, das Buch werde sofort geliefert. Das
Buch wurde aber nicht geliefert, dagegen ist der Versteller
spurlos verschwunden. Derselbe ist ohnehin schon steck¬
brieflich verfolgt . —

*, Heilbronn , 21. Febr . Die Geldkassette, welche
39,000 ^ Obligationen und Pfandbriefe der württemb.
Hypothekenbank und ein Sparkassenbuch der hiesigen Ober-
amtsfparkasse enthielt und am 13 ds. im Pfarrhause zu
Horkheim gestohlen wurde ist vorgestern in Sontheim in
der Nähe der dortigen Fähre am Neckar erbrochen auf¬
gefunden worden. Der Inhalt fehlte, obwohl der Dieb
mit den Mänteln der Obligationen , die Coupons waren
nicht dabei, nichts anfangen kann. —

Göppingen , 19. Febr . Gestern nachmittag fand
ein Arbeiter im Oberholz ein neugeborenes tote? Kind in
einem Körbchen. Den Verletzungen nach, welche der Kopf
des Kindes aufweist, ist dasselbe wahrscheinlicheines gewalt¬
samen Todes gestorben. —

Bis zu welchem Eckel erregenden Grad von
Unmäßigkeit sich manche Leute Hinreißen lasten , davon
lieferte am Sonntag abend in Ellwangrn ein Braugehilfe
ein abschreckendes Beispiel . Er ließ sich in einer Wirtschaft
kurz nacheinander drei Viertel Liter Schnaps geben und
trank jedes Viertel in einem bis höchstens zwei Schluck
auß/Die natürliche Folge war , daß der Trinker wie leblos
-xmi Stuhle fiel und erst durch Hilfe des herbeigeholten
Arztes, der den Betrunkenen sofort ins Krankenhaus schaffen
ließ, wieder zum Bewußtsein gebracht werden konnte. —

Karlsruhe , 19. Febr . Der Cementeur Raupp machte
einen Mordversuch auf seine Frau , indem er auf sie zwei
Schüsse abgab , die sie in den Kopf trafen . Raupp schoß
sich dann selbst in den Hals . Beide liegen schwerverletzt
im Spital . Das Motiv ist Ehezwist. —

Lichtensels , 15. Febr . Auch der Totengräber
in dem benachbarten Ort A. ist titelsüchtig. Er unter - >
schreibt in jüngster Zeit jedes Schriftstück, welchs seine
Unterschrift tragen muß, mit dem Zusatz „Versenkungsrat ."

Strenge aber wohlverdiente Strafe.  Ein Spe¬
zereihändler in Köln bezog von einer Großfirma die bekannte
Suppenwürze Maggi , sowohl in kleinen Fläschchen zum
direkten Weiterverkauf, als in großen Flaschen, um die
leeren Originalfläschen der Kunden nachzufüllen. Im Okt.
vor. Js . kam nun dieser Spezereihändler auf die Idee , eiu
minderwertiges Konkurrcnzprodukt in die mit der Firma
und der Schutzmarke„Maggi " versehenen Originalfläschchen
nachzufüllen und demselben so mit der wissentlich unwahren
Angabe, es sei die Suppenwürze Maggi , Absatz zu ver¬
schaffen. Das Gericht verurteilte deshalb den Händler zu
150 ^ Geldstrafe und zur Tragung sämtlicher Kosten.
Außerdem soll das Urteil auf dessen Kosten im „Reichs-
Anzeiger" publiziert werden. —

Berlin,  19 . Febr . Am Dienstag abend wurde hier
im Hohenzollermuseum ein bedeutender Diebstahl durch
Erbrechen eines Glaskastens und eines Schrankes ausgeführt.
Etwa 50 goldene Ringe, Tuchnadeln, sowie andere Schmuck¬
sachen und Wertgegenstände, wie Becher und Pokale werden
vermißt . —

Amsterdam,  17. Febr . (Mädchenhändler .) Zu Veuloo
ist wieder einmal eine Bande entdeckt worden, welche unter
der Vorspiegelung guter Stellungen deutsche junge Mädchen
anlockte und dann an die öffentlichen Häuser Hollands und
Belgiens zu verhandeln suchte. Ein Polizeiagent in Veuloo
war selbst hervorragend dabei beteiligt . Fluchtversuche der

Mädchen wurden mit Gewalt verhindert . Durch eine
18jährige Deutsche, die glücklich genug war , dem Gesindel
zu entfliehen, ist die Sachs den Behörden bekannt geworden.

Aus London  schreibt man der „Kölner. Ztg " : Ein
Eisenbahnmord aufregendster Art setzte letzte Woche die
Gemüter der Hauptstadt in Bewegung. Gegen halb 9 Uhr
lief in der Station Waterloo am südlichen Themse-Ufer
ein von Feltham kommender Zug ein, und kurz darauf
entdeckten die Bahnarbeiter , die sich anschickten, die Wagen
auf ein anderes Geleise zu schaffen, unter der Bank eines
Abteils 2. Klasse die noch warme Leichs eines wohlgekleideten
Mädchens anfangs der 20er. Der Kopf war schrecklich
zugerichtet, ob durch einen Schuß oder durch Hammer- oder
Keulenschläge, schien für den Augenblick unklar. Eine Waffe
wurde in dem auf beiden Seiten mit Blut bespritzten
Wagen nicht vorgefunden. Die Leiche wurde in das nächste
Leichenhaus geschafft und dort von einem wohlgekleideten
Herrn , der die Ankunft des Zuges erwartete , als die seiner
Geliebten Elisabeth Kemp erkannt , die bis vor kurzem
Auswärterin an einem Buffet, wie man hier sagt Barmaid,
gewesen. Der Genannte , der die Kemp erwartete , gab der
Polizei die ersten Ausschlüsse. Ueher den Mörder fehlen
zur Stunde noch alle Anhaltspunkte . —

Litterarisches.
Zum 100jährigen Geburtstage Kaiser Wilhelms I,

Kaiser Wilhelm I . 17S7 - 1888 . Von Dr . Gottlob
Egelhaaf , Rektor am Karlsgymnasium in Stuttgart . Dritte
Auflage mit Porträt . Preis geh. ^ 1.—, geb. ^ 1.50.
Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart . Inhalt : Der Prinz
Wilhelm 1797—1840. — Der Prinz von Preußen 1840—1861.
—König Wilhelm 1861—1871.—Kaiser Wilhelm 1871—1888.
Das Brld unseres Heldenkaisers — es braucht nur treu
und klar gezeichnet zu sein, um groß und herrlich zu er¬
scheinen; schlicht und einfach wird uns hier der Mann
vorgeführt , tief und eingehend das Wirken des Fürsten uns
geschildert! Gewiß ist gerade dies Kaiserbuch dazu angethan,
tief einzuwurzeln in dem deutschen Volk und vor allem
die deutsche Jugend diesen deutschen Kaiser verstehen und
nie vergessen zu lehren. (Zu haben in der G. W. Zaiser '-
schen Buchhandlung .) —_
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Landwirt" Nr . 4.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schsn

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Nagold.
In der Verlaffenschaftssacheder »erst.

Foh . Christian Grüninger,
Metzgers Witwe hier,

findet im Hause des H. Jakob Grü¬
ninger , Schuhmachers hier, am
Mittwoch den 24. Febr. 1897

(Matthias -Feiertag)
von vorm. V-9 Uhr an,

eine

Fahrnis-Auktion
statt, wobei vorkommt:

Bücher, Frauenkleider, Betten
und Bettgewand, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk,
Faß- und Bandgeschirr und
allgemeiner Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 18. Februar 1897.

Waisengericht:
Vorstand Brodbeck.

Gesunde, kräftige

Amme gesucht
tsir 3monatl. Kind mit ärztlichem oder
Hebammenzeugnis in sehr gutes Haus
lei hohem Lohn.

vr . Linäviullv - or,
8tn1txnrt , Königsbau.

XL. Hebammen erhalten für Zu¬
weisung Belohnung.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Nadelholz -Stange «.
Im Distrikt Badwald Abt. Sulzereschle-Eöene kommen am

Freitag den 26 . Februar
folgende durchweg rottannene  Stangen zum Aufstreich:

554 Derbstangen über 13 in lang, 165 Derbstangen 10 bis 13 m lang,
22 „ 6 bis 10 m lang, 13 „ 7 bis 9 ni lang,

in kleineren Losen.
Zusammenkunft nachmittag? 1 Uhr im Schlag auf der Höhe am Wald-

trauf, wo das Nagolder Feld angrenzt. Auszüge wären sofort zu bestellen
bei der Stadtförsterei.

Oberfchwandorf.

Holz-Berkauf.
Die Gemeinde verkauft im Submissionswege

577 Stück Lang- und Klohhotz mit
449,98 Festmeter.

Die Offerte sind spätestens bis
Samstag den 27. d. M , mittags 11 Mr,

für jedes einzelne Los abgesondert, in ganzen oder Zehntels-Prozenten der
Wildberger Revierpreise pro 1897 verschlossen beim Schultheißenamt einzureichen.

Der um 11 Uhr sofort erfolgenden Oeffnung der Offerte können die
Submittenten beiwohnen. Der Gemeinderat wird noch am gleichen Tage über
die Annahme der Meistgebote entscheiden und die genehmigten Lose bekannt
geben. Auszüge können beim Waldmeister bestellt werden.

Gemeinderat.

Nagold.

ML»

SO« Mk.
sucht gegen gesetzliche Sicher¬
heit aufzunehmen.

Auskunft erteilt die
Redaktion.

Nagold.

Ein schönes Logis
mit 2 Zimmern, Küche, Keller und
Bühneplatz hat sofort oder bis Georgii
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Redaktiond. Bl.

SWS

-eel» W
r- 4-L- 0)eo

Bll W

Geld zu3̂ ^
bis 4 /̂s°/o gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus- und Gnterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheineerbeten an
Roller L Velttluger^

Hypothekengeschäft Heilbronn.
u

Lettebte Hieemisokuoxen dvekster kreise . Llc. 2»80
u. S.L0 vr . klck vorrüel . ^rodsoaok . SOu. 80kl»

bei Heini ' . I -»NK, Conditor.



Schönbronn. f

Bau -Akkord.
AmMittwochden24.Febr.d.J.,!

nachmittags3 Uhr,
vergiebt Unterzeichneter von seinem neuzu
erbauenden Wohnhaus st. Scheuer die

Maurer-, Steinhauer- und
Schmied-Arbeit

im Rathaus daselbst. Kostenvoranschlag
kann eingesehen werden bei Unterzeich¬
netem. Die Zusage wird Vorbehalten.

Michael Wurkstard,
Schreiner.

Nagold.
Ein pünktlicher Zinszähler!
LW" sucht EWA !
690  Mark

gegen gute Bürgschaft aufzunehmen;
wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold
12 Stück schöne

Milch
schwcine

hat zu verkaufen
Ernst Raaf , Bäcker.

Uuterschwandorf.
Am Mittwoch d.

24. Febr ., nachmitt.
^2 Uhr, verkauft S
Wurf starke, schöne
Milchschwriue

Gutspächter Lünokalnp.

Korö.
Nadelstammholz- und Stangen-Verkaus.

Aus dem Spitalwald bei Salzstetten kommen

am Ireitag den 26. Jebruar 1897,
vorm. 10 Khr,

MAim „Engel " in Salzstetten zum Verkauf:
Langholz : I. El. 3 Fm., II. El. 44 Fm. III. El.

125 Fm .. IV. El . 227 Fm ., V. El . 84 Fm.
Sägholz : I. II. III. El. zus. 15 Fstm.
Banstange « : I. El. 455 St ., II. El. 215 St ., III. El. 130 St.
Hagstangen : II. El. 65 St ., III. El. 115 St.

Den 18. Februar 1897.
Stiftungsverwaltnng:

Heidenheimer-Lose bei 6 . 23186k' .

(4rie6tii8i ; 1i6r

80VLV xrrvcdisvlrer Ooxirav
— » » «I» 1» I ' rodv - ocker « 018«-

ils -rke „ AleoLer " .
Heine Isisäsrla ^ o

<L«1««1»l8 «I»« i7 HVel»»«
in X » x « Lck bei

^xotdtzlrsr Gvlimick
smpteMe ieii äsm versUrl.
kublillum augelegsutl.

IlecliLrAemünä. ^ 1 . i» «»»- ««.
Lrstss nnä LItsstes Importbaus

Oriseiiisoksr Weine in Osntseiilnnd.

7 >I 1l2stan ^ llen meisten Loiouislvsren -,
L. U >I» UvIl  Orossnen - nnä Feikenininclinngsn.

Vr . Hlonip 8on '8

»8t a»8 d«8t«
und Im klodinueli billigte und degnsmsl«

HG ^ » 8vlLiiLLtt « L Ävr
Lcilte gsnau auf äsn Llninen ,,I1r.

nnä clis Lokntr'.Mnrlcs

HiedarluAvn ln Unhold bei Onrol . 6nu88 , Heb . Onu88, L.
Ora8 , Odr . Harr , Lok . I -avA, Vrd . 8elimid ; in Lbknu8en bei
dol »8. Knrrltusr , I . 8eIiöttIo L Oo.

1

In obstarmen Jahren
giebt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen Haustrunkes (Mostes)

'"LÄ°L" Julius Schräders
bereitet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste bewährt
und wird das daraus hergestellte ausgezeichnete Getränke allgemein dem Rosinenmost
vorgezogen. Da Nachahmungen existieren, bitte ich genau auf die Firma „ Julius Schräder
in Keuerbach " zu achten. Prospekte gratis u. franko. Portion zu ISO Ltr . ^ 3.20

In Nagold bei Leit . 0»u88; in Altensteig bei 6 . LurLdard.

^ >as längst bewährte «ud da»
bestbewährte unter den in weiteren
Kreisen eingebürgerten Leder-Erhaltungs¬
mitteln ist unstreitig das Schuhfett Marke
Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf

Täuschung
berechnete Namen und Marken irrefüh¬
ren , sondern achte daraus , daß jeder
Büchse die bekannte Schutzmarke „Büf¬
felhaut " aufgedruckt sein muß.

Büchsen ü 20 und 40 ^ sind in den
nachbenannten Geschäften zu haben:
Nagold : » «I». i -uug.

„ Ik> . 8«1»n »1S.
„ IV. lllottl ««. Curl Hupp.

Altensteig : c . dv. tl,i»t «.
„ sl.

Ebhausen : ^ » urtuvr.
„ F. 8 «I»vttI « «4 Co.

Emmingen : »l . CI», « «1,1«.
Gültlingen : ^ « . ll „ inii »«1.
Jselshauseu : 8 <I»üHl »»ii»»»«r Wo.
Rohrdorf : ürust 8lt »l ««.
Nothfelden : c . Wölk VV«.
Sulz : n ». Null . 8 . FIUI1«r.
Wildberg : ^ «l . Vruuvr.
Walddors:  H «88l ««.

UHK̂ Jede Hausfrau "WA
thut in ihrem eigenen Interesse gut, wenn sie beim Einkauf von

Cichorien -Kaffee
d̂as durch seinen vorzüglichen Geschmack und unübertroffene Färbekraft

rühmlichst bekannte Fabrikat von

( im . . i vi . iiillt li viri)

in likUWico
ausdrücklich verlangt.

Kremdenöücher
empfiehlt G. W. Zaiser.

Nelienen Lnfolg
bringen die bewährten und hochgeschätzten^
j Kaisers
! Pfesseriniiiy-Carainellen
sicherstes gegen Apetitlosigkeit , Magen -!
weh und schlechtem, verdorbene «!
Magen ächt in Paketen ü 28 Pfg . bei!
Fr . Schmid in Nagold , G. Gutekunstl
in Haiterbach, W. Wiedmann in Untrr -i
jettmgen, I . Spieß in Wöllhausen. I

i Schopfloch , OA . Freudenstadt.

!Möbelfchreiner-
Gesuch.

! 2 tüchtige und 2 jüngere Arbeiter
werden gesucht.

8 « Uivl »vI,
Möbelschreinerei.

Alles ist entzückt
über die Gediegenheit u. Schönheit m. Con
cert -Zug -Harmonika „Clara ", prächtig
orgelart . Ton, 10 Tasten, 2teil. Is . Doppel¬
balg mit f. Balghalter , Lederbalg- u. Nickel¬
schutz-Ecken, mahag. poliert . Verdeck mit fst.
Metallauflagen und 12 groß. Trompeten , 2
Regist., 2 Chöre, (Tremolo), 40 Stimmen.
Schule gratis . Preis nur M . 5 .75 incl.
Verp . geg. Nachn.

AjS Ich bitte mein Instrument nicht
mit den so vielfach angepriesenen 8 M .-Har-
monikas zu verwechseln es ist ein Fabrikat
von größter Solidität  und einer Ton¬
süll  e, die die doppelte Preisbemessung zuläßt

Metisl'll Kax, Uusilov. Duisburg.
Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt un¬
ter günstigen Bedingungen in die Lehre

Tränkner , Bäckermstr.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnijsej
die Vorzüglichkeit von

ILküsvr ' s

6l ' li8l - ( ' !krni >ioI1oii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Husten,!
Heiserkeit , Katarrh und Ber -I
fchleimung . Größte Spezialität^
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak . 26 Pfg.

Niederlage bei Fr . Schmid in!
Nagold , G . Guteknnst in Hai -I
terbach , W . Widmann in!
Unterjettingen , I . Spiest in^
Wöllhausen.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

Most-Rosinen.
In . große blaue Trauben ^ 13 .—
la . Neue Corinthen . „ 14 .—
In . Extra - „ . „ 15 .—
In . Eleme Rosinen c/kl 18u . 20. —
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most -Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen , etc.
billigst gegen Nachnahme.

Hlliiün iMItzi', Kühli. G.
Alans« UI»tI

werden schnell und sicher getötet durch
Apoth. (Dentzsch)

Menschen, Hausthieren und Geflügel j
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos. 0,80,1,00 und 1.80n der

-4potI »eIi « in »loxoia.

Der seit mehr als 28 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 50 Ps . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" vergehen: man weise
daher Schachteln ohne roten ä-

Anker als unecht zurück. 4 » .

Nagold.

Gesucht wird nach auswärts
bis 1. April in ein gutes Haus ein
im Kochen und allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes , solides

Mädchen
nicht unter 20 Jahren . Näheres durch
die Redaktion d. Blattes.

Nagold.
Ein ehrliches, tüchtiges

Mädchen,
welches selbständig kochen kann,

_wird in eine kleine Familie
nach Neuenbürg gesucht. Daselbst ist
noch ein zweites Mädchen. Nur solche,
welche schon in besseren Häusern ge¬
dient haben, wollen sich melden.

Eintritt 1. April d. I.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle

dieses Blattes.



Pferd

Nagold.

liitzätzi'kranL.
Samstag 27. Februar,

abends präzis 7 Uhr,

Scherzkranz
ohne Maskenzeichen im

Vereinslokal (Knodel'schen Saale ), wozu
die verehrl . Ehrenmitglieder mit Familie
freundlichst eingeladen werden.

Eintritt frei.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Fremde können durch Mitglieder einge-
sührt werden.

Nach Abwicklung des musikalischen
Programms findet

statt.
Der Ausschuß.

Nagold.
Nächsten Mittwoch,  mittags 1

Uhr, verkaufe ich ein öjähriges
(Schrvarzschirn-
mel-Maüach)

schweren Schlags , unter jeder Garantie
sowie einen bereits neuen

Pritschenwagen
60—70 Ctr . Tragkraft , wozu Lieb¬
haber einlade.

I . Klaisi , Fuhrhalter.

Nagold.
6 - reibender,
2 zweibeuder,
8 Bienenstöcke,
1 Bienenhaus

und sämtl . ?
Bienen-
gerät-

schaften
sind Mittwoch,  mittags 1 Uhr, zu
verkaufen.

Frau Burkhardt We.
A l t en stei g.

Pferde-Berkauf.
Unterzeich¬

neter verkauft
2 Pferde

Braunwallach
Sjährig,

Schwarzschimmel 4jähr ., gut einspännig
eingefahren.

Bierbrauer z. d. 3 Königen.

Wildberg.
Eine schöne hochträchtige

Kalbin,
sowie einen 65 Wochen alten, schönen

Eber
hat zu verkaufen

I . Kummer , Fuhrmann.

Das Geburtsfest Sr. Maj. des Königs
wird am 25. d. M . um halb 11 Uhr (unmittelbar nach dem Festgottesdienst)

im Festsaal durch ein

MS " Conzert dE
gefeiert, wozu jedermann freundlich eingeladen wird.

K. Seminarrektorat : Briigel.

DarlehenSkaffen-Verein Ebershardt.
e. G. m. u. H.

öilavri auk31.DtzLtzinirtzL 1896.
Aktiva.

Kassenbestand . . . .
Darlehen . 5441 .67
Güterzieler . 3055 .07
Stückzinse . 155.80
Verfallene Zinse . . . . 91 .25

Davon ab Passiva
Ergiedt sich für Heuer Gewinns 51.69

L! Passiva. L
444 .63 Guthaben der Ausgleichstelle 369 .34

Anlehen . 7817 .—
Geschästsguthaben der Mit¬

glieder . 625 .—
Reservefond des Vorjahrs . 116.58
Ab die den Mitgliedern zu¬

geschriebene Dividende . 17.20
Stückzinse . 144.61
Sonstiges rc. 47 —

9188 .42
9136 .73

9136 .73

Zahl der Mitglieder 52. Gesamtumsatz 39 374 ^ 84 AZ. B.
Vorsteher : Rothfuß . Rechner : Mayer.

Für die herzliche und wohlthuende Teilnahme, die
bei dem Hingange unserer lieben unvergeßlichen Mutter !
Schwiegermutter

^ Ariederike Lehnemann,
geb. Metzger, in Backnang,

_ in so reichem Maße erfahren durften , sagen wir hiemit
!unfern tiefgefühlten Dank.

Xnxolil , den 22. Februar 1897.
Amtsrichter kvliirrnirrmi L

44i «v , geb. sieichardt.

Schönbronn.
Am 24 . Februar (Matth .-Feiertag ),

mittags 1 Uhr, verkaufe ich eine 8jähr.
hochträchtige

Fohlen-
Stute;

auch würde ich
einen Tausch

gegen ein sehr gutes Zugpferd eingehen.
Jh . Roller , Steinbruchbesitzer.

Dcrnksclgung.
Für die vielen Beweise von Anteilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und !
Großvaters

Gottfried Sattler
danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.
19. Februar 1897.

Eichau len.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte und Bekannte zu unserer

am Dienstag den 23. Februar ds. Is.
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Krone " hier freund¬
lichst einzuladen.

Gottlieb Raufer, 1 Friederike Brenner,
Schreiner , 1 Tochter des

Sohn des verst. Gottlieb Rauser , A verst. David Brenner
Bauers hier, > hier.

Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Irische Schellfische
sind eingetroffen und empfiehlt solche
billigst Hell . (Anriss , Conditor.

Nagold.
Nächste» Mittwoch

(Matth . Feiertag)  halte ich

Mchelsuvpe

nebst ausgezeichnetem

wozu freundlichst einladet
Klaiß Mm„Engel".

Kollrllvr .̂
Mittwoch 24 . Februar

Kresse
L « lMÄS-

im Gasthaus zur „Sonne " .

Egenhausen.
Am WatLhias-Ieiertüg

den 21. Ieöruar
ist KV« 88«

Hunde-
Börse

im Gasthaus zum „ Lamm ".
Es werden auch3 —4 Halbhunde

zu kaufen gesucht.

Mötzingeu,
Oberamts Herrenberg.

Habe wieder 4 St.
5 Wochen alte, alt¬
deutsche dunkelbraune
Hühnerhunde

Prachtexemplarezu verkaufen, um den
festen Preis Rüde ü 20 Hündin
ü 15

lLnrl ZUorlvll z. Lamm.
Nächsten Matthiasseiertag

findet Kross«

H»»nde-
Börfe

statt bei Obigem.
Emmingen.

1 eisernen Wagen
unter 2 die Wahl, haben
zu verkaufen

Gebr. Funker.

Fruch tpreise:
Nagold , 20. Februar 1897.

Neuer Dinkel . . . 6 20 6 12 5 90
Weizen . 9 70 9 41 9 —
Kernen . . 9 SO-
Roggen . . 8 20 -
Gerste . 8 — 7 SS 7 SO
Haber . 6 80 6 19 S 70
Bohnen . S 30 5 23 8 20
Linsen . . 9 20 -

Viktualienprcise:
1 Pfund Butter . 70- 78 F
2 Wer . 13—14 ^

Altensteig,  17 . Februar 1897.
Neuer Dinkel . . . 6 80 6 46 6 20
Haber . 8 20 6 61 5 —
Kernen . . 9 60 -
Gerste. 7 SO 7 40 7 30
Weizen . 9 80 9 41 9 30
Roggen . 8 40 8 28 8 - -
Welschkorn. . ' —. — 6 — — —
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